
Woran eftenne ich eine gute Hundeschule?
Hundeexpertin Kirstin Müller,
Mobile Hundeschule Müller
in \rVegberg, gibt im Extm-
Tipp, einmal im Monat einen
Tipp rund um die Erziehung
und das richtige Verhalten mit
dem Vierbeiner. Heute: \rVo-
ran erkenne ich eine gute
Hundeschule?

Wegberg/Niederrhein. Sie sind
auf der Suche nach einer
Hundeschule? Dann stellen
Sie sich wahrscheinlich die
Frage, woran erkennt man
einen guten Hundetrainer?
Leider entwickelt sich die
Hundeerziehung irnmer
mehr zu einer,,Pseudo-Wis-
senschaft" - mit eindeutigen
Parallelen zur Kindererzie-
hung.
Der entscheidende Unter-
schied, dass Kinder zur
Selbstständigkeit und Hun-
de ztn Unselbstständigkeit
erzoten werden sollten,
wird hierbei oft außer Acht
gelassen.
Das traurige Ergebnis sieht
man auf unseren Straßen
und in den überfüllten Tier-
heimen. Eine antiautoritäre
Hundeerziehung funktio-
niert nicht.
Ein Hund sollte von seinem
Besitzer jederzeit kontrol-
lierbar sein. Nachfolgend ei-
nige Punkte, auf die Sie ach-
ten sollten:

- Ein seriöser Hundetrainer
ist in der Lage seine Arbeits-
weise sinnvoll zu erklären.
Dabei kann er auf entspre-
chende Kenntnisse der Psy-

chologie oder Verhaltensfor-
schung verweisen.

- Ob ein Hund seinem Besit-
zer gehorcht, hängt in erster
Linie von der sozialen Bin-
dung zwischen dem Vierbei-
ner und seinem Besitzer ab.
Der Sinn eines Erziehungs-
kurses sollte also vornehm-
lich darin bestehen, dem Be-
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sitzer den richtigen Umgang
mit seinem Hund beizubrin-
8en.

- Das Training sollte praxis-
bezogen sein. Der Hund soll
in alltäglichen Situationen
besser gehorchen, das kann
er nur in alltäglichen Situa-
tionen lernen, aber nicht auf
dem Hundeplatz.

- Statt die Zeit in Spielgrup-
pen nt vergeuden, sollten
Hundehalter die wissbegieri-
ge Phase des Welpen besser
für ein effektives Erzie-
hungstraining nutzen, bei
dem der Hund frühzeitig
lernt, sich am Menschen zu
orientieren.

- Um sich von anderen

abzuheben, bezeichnen sich
manche Hundetrainer unter
anderem als Hundepsycho-
logen, Hundetherapeuten
oder Problemhundeberater.
Diese Berufstitel sind unge-
schützt, das heißt jeder
kann sich so nennen. Auch
(vermeintlich einzigartige)

' Trainingskonzepte kann
sich jeder patentieren oder
zefüfiziercn lassen - unab-
hängig davon, wie gut oder
schlecht sie sind.
Ganz nebenbei: Was ist
überhaupt ein,,Problem-
hund"? Dies ist eine falsche
Schuldzuweisung, denn die
Probleme liegen fast aus-
schließlich beim Menschen.

- Mit einer Erfolgsquote zu
werben ist unseriös. Um ei-
nen Erziehungskurs erfolg-
reich abschließen zu kön-
nen, ist die Mitarbeit der
Besitzer unbedingt erforder-
lich. Sie müssen bereit sein,
ihr Verhalten dem Hund ge-
genüber zu ändern.

- In einer guten Hundeschu-
Ie wird es niemals zu Beiß-
attacken kommen.
Stutzig sollten Sie werden,
wenn Sie Sätze hören wie
zum Beispiel:,,Die Proble-
me Ihres Hundes legen sich
mit der Zeit;' - Jegliches
Fehlverhalten Ihres Hundes
sollten Sie ignorieren!" -
,,Ihr Hund ist nicht zumut-
bar und wird vom Training
ausgeschlossen." -,,Mit
Hunden dieser Rasse arbei-
ten wir nicht."


